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Ms yU-V:

Montags, den i9ten Januar 1795.

Avertissement.

es , wie schon öfters bekannt ge¬
macht ist , ein für allemal vest bestimmet wor¬
den , daß keine Insertionen später als vis Frey¬
tag Vormittag angenommen und resp . besorget
werden , auch daß man nicht gerne ein Stück
ohne gehörige Insertionsgebühren übernimmt,
diese Bestimmungen aber anitzo gar sehr hin-
tenangesctzet worden : so ist man genölhiget,
diese zur Erhaltung der guten Ordnung im
hiesigen Zntelligenjwesen nokhwendige Ver¬
ordnung nochmals in Erinnerung zu bringen,
und zwar mit der Anzeige , daß derjenige,
welcher sich daran nicht kehret . es sich selbst
zuzuschreiben haben wird , wenn auf seine In¬
sertion nicht reflectiret werden wird.

Jever den röten Januar 1795.
Intelligenz - Lomtoir Hieselbst.

C 0 n c u r s.
Von dem weil . Affcssore und Bürgermei¬

ster Anton Bernhard Cläsen , ergehet , auf
Ansuchen dessen Beneficjal - Erben , concurjus

creditorum , und ist zur Angabe terminus pra-
clusivus bis zum Zten Fcbr . k . I . festgcsetzet.
Wornach rc. Sign Jever den 22Dcc . >794.

( l . . 8 ) Bürgermeister und Rath hicselbst.

E
Gericht!. Proclam.

s wird hierdurch zu Jedermans Wissen¬
schaft gebracht , daß eine anseimliche Quan¬
tität von Hamburgischem und Nordischem Hol¬
ze , auch Schwedischem Eisen zum Behuf der
in diesem Sommer zu schlagenden neuen Holt-
zung des voigkeylichen Mahmiückes bey dem
Dauensfelder Haupte in Rüstniigen mindest
annchmcnd verdungen werden , olle ; es kön¬
nen daher diejenigen , welche davon etwas an-
zunehmen belieben , sich am Donnerstage den
säten dieses Ptonats , des Vormittags um 12
Uhr in hiesiger Kaiser ! . Regierung einfinden,
dre Bedingungen . welche nebst den Bestecken
vorher bey dein Rcgierungs Pedellen Timm,
mel emzuschen sind , verneymen , und nach
Befinden den Zuschlag gewärtigen Sigu.
Jever den ten Januar >795.

(l.. 8 .) Aus Russisch La/serl . Regierung.
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4 Zu des Johann Loschen feeywilligcn

Vergantung von Zinnen , Meßing , Stühle,
Tische . Schräncke , zwey »Wanduhren , roth-
und blau Percelatnzeug , einer Quantität hol¬
ländischer »Wolle und sonstigen Sachen . ist
Terminus auf den 29 . dieses Monatbs in des
sen Behausung im schwarzen Bar , am Kirch¬
hofe hieselbst angesetzet Wornach Signatum
Jevee den .zten Jau . 1795.

( I . 8 . ) Bürgermeister und Rath.

z Zu wl C . Carls Vergantung von Zin¬
nen , Kupfer , Meßing , Linnen , Betten , Ti¬
schen , Stühlen , Schranken , allerlei Manns-
kleidungsstüken , verschiedenes Dchmiedege-
räthe und einer Kühe , ist terminus auf den
Donnerstag als den 22 Jan . in weiland Carl
Carls Behausung zu Stumpens , Wiarder-
'Kirchspiel , angesetzet worden Signatum
Jever am - asten Dcc mber 179 -t.

( l. , 1. . ) Aus Ser Regierung.

Privat Sachen.

1 Taddick Taddicken hat in Vormund¬
schaft French Jellerichs Erben 20 -, Rchlr.
gegen hinlängliche Sichcrhett zu belegen-
Wem damit gedient , der kann sich gleich bey
ihm melden , und über die Zinsen accordiren.

- Der Rechnungssteller Kunstenbach
hat am bevorstehenden May !c< und mehre¬
re Rcichsthaler iu Commißion zu belegen.
Wer davon Gebrauch machen und dafür die
erforderliche Sicherheit stellen kann , wolle sich
bey ihm melden , und den Eigenkhümer er
fragen , . welcher sich auch in Ansehung der
Zinsen billig finden lassen wird.

g Es sind 200 Rtbir . in Gold imglei.
chen noch 2 ; rthtr - in Gold zinsbar zu belegen,
wer hiervon Gebrauch mache » und gehörige
Sicherheit stellet , kann sich bey dem Vor
stadts Armen JuralhWilhelm Albrecht Tiarcks,
meiden uud solche gleich in Empfang nehmen.

4 Gegen May sind goc Rl . inslich zu
belegen , wer deren venöliget kan bey Hübling
nähere Nachricht eimiehen.

5 Assessor Moehring zn »Witmund hat in
Vollmacht auf May zzoo Rl . und auf Mar¬

tini dieses Jahres ZZoo Rthlr . in Golde gegen
gnngige Sicherheit ad 4 pro Cent gantz oder
bei kleinern Summen zu verleihen.

6 In einer Crü dinier und Ellenhand¬
lung wird ein Lehrling , auf May dieses
Jahrs gesucht wer dam Lust und Fähig,
teil hat , der melde sich bey Hübling.

7 Ich habe folgende frische Waaren-
als : holländische Heringe , Laberdan , Stock¬
fisch . Sago und Zwetschen erhalten Auch ist
noch Schinken , Merwurst und geräuchertes
Speck vorrathig , welches alles ich zu den
wohlfeilsten Preisen verkaufe , und um geneig¬
ten Zu pruch bitte.

8 Auch habe ich eine Ncdenwohnung
oder Kitzen von May dieses Jahrs anzmreten
zu verheuren . Liebhaber können sich ie eher,
je lieber bey mir eiufindcn.

rtüderus Friedr . Schlosser , Kaufmann.

9 Der Mauermeister Merbeck hat für
4 bis c, Gesellen und einige Handlanger Ar¬
beit , Er verspricht annehmljche Conditionen,
»md auf eine lange Zeit Arbeit , und bittet,
sich je eher je lieber zu melden.

10 Es wird in einem Hause hieselbst ge¬
gen annehmliche Bedingungen ein Hausknecht
verlangt . Hübling giebk Nachricht.

n Wenn ein junger Mensch von 17 — - 8
Jahren Lust hat , hieselbst als Knecht in Dienst
zu treten ; so kann er von Hübling erfahren,
wo er sich zu melden hat.

12 Eine Person , welche bereits Kinder
erzogen , wünschet einige Kostgänger zn haben,
und ist es ihr gleich , ob itzt , oder auf Ostern,
Bey Hübling kann man das Nähere erfahren.

ig Drey oder vier Mitleser zum Alto-
naer Merkur werden noch gesucht - und kön¬
nen die Liebhaber hiezu bey Hübling nähere
Nachricht erhalten.

74 Der Verleger der Neuen Ostfriessschen
Mannigfaltigkeiten hat in den Ostfriesischen An¬
zeigen bekannt gemacht , daß diese Wochen-
fchrist wegen zugestoßener Hinderniße und
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hauptsächlich wegen noch nicht hinlängliche »:
Angabe der Subscribeuten vor Anfang Febru¬
ars nicht erscheinen könnte , alsdann aber ge
wiß herausgegeben werden würde . Ich ma
che dieses den hiesigen Subscribeuten . und de
nenjenigcn , welche noch veplreten »vollen be¬
kannt . Hübling.

15 Des Präccptors Diensthaus ist May
»795 anzutrelen , wie auch ein Krauensitz in
der Mittclreihe iin ersten Stuhl vors Chor,
zu verheuren . Wer dazu Belieben bat »volle
sich den 2 , Jan in Otto Hinrich Rolfs Haus,
des Nachmittags 4 Uhr emsiuöm nnd accordi-
ren.

»6 Ein gebobrncr Jeverlander welcher
6Iahre auswärtig bev c ner ansehnlichen Hand,
lung als Bursche und Diener in Condition ge¬
standen auch im Rechnen und Schreiben or
denilich geüb ist wünschet um May d . I.
hier in der Stadt oder anftn "audc als Hand.
lungsdiener sich wieder >u - nga ^ iren . Nähe¬
re Nachricht giebt der Expediteur Hübling.

17 Das ich des scl . Natbsverwandten
Külckcn ganzes Waarenlager an mich gekauft,
mache ich alle Freunde diese alle Handlung be¬
kannt und vcr -preche alle Maaren zu die aller
billigste !! Pretzen in denselben Hause zu verkau¬
fen und ersuche alle Freunde um Gunst.

F . A - Siegmann.

>8 Menno Allers Menncn in Hohenkir¬
chen verlanget auf Ostern dieses Jahrs einen
Lehrburschcn in Krüdinier und Ellen - Hand¬
lung , wer hiezu Lust und Fähigieit hat , mel¬
de sich je eher je lieber.

iy Die Paakenser Armen Juraten sind
gesonnen ein kränkelndes Mädchen zu 'Fever
mindest fordernd in die Kost nebst Verpflegung
auszudingen Der oder diejenige »0 dazu Hist
hat , melde sich in den ersten Tagen bei dein
Wundarzt Herr Merthen in Jever.

20 Wenn Jemand eine gute Bettstelle zu
verkaufen hat . der melde sich bey dem Expe.
ditcur dieser Anzeigen.

2 , Key dem Buchbinder I . D . Grosse
istzu haben : Ausser verschiedenen Sorten Ta.
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schencalendern, auch Revolutions Opfer , 179;
mit ichönen Kup -ern , zu i rthlr . 9 sch.

Pantheon der Deutschen 1 . Thcil mit mit 12
Kupfern ausser dem Titelkupftr und einer
Vignette , nebst Portrails geheftet in einem
gefchmöckvolienBande groß 8vo zu g rthlr . m
Gold.

Jenaische allgemeine - itteraturzeitung von
1704 , complcr und unbeschmutzt , für billigen
Preis . Auch hat derselbe wiederum eine An¬
zahl Le ebücher erhalten , welche in dem ge¬
druckten Veneichnisse nicht stehn , und offeri-
rer selbige zum DurchleM unter den bekann,
ten Bedingungen.

22 Alle diejenigen , welche Lesebücher
seit so langer Aeit von mir geliehen , und noch
solche wieder gebracht haben , mutz ich bitten,
nicht mir aufs baldigste wieder zu behandigcn,
da ich mich dann wegen der Lcscgclder gewiß
billig finden lassen werde . Sollte man sich
aber an diele Bitte nicht kehren ; so wird mir
kein Billigdcnkender es vcrüblcn , »venu ich
über 8 Tage andere Maasrcgcln ergreife

I . D . Grosse.

habe zu meinem Verdruße bemer-
ken müßen , daß Personen , welche

entweder gar keine oder doch nur solche Ge¬
werbe an mich oder meinen Gesellen ha¬
ben , welche ganz füglich im Vorderhause
oder im Nebenzimmer abgehandelt wer¬
den können , sich ungescheuc in die Buch-
Druckerei hineindrängen , dies unhöstiche
Betragen aber auch um deswillen nicht
länger statt finden kann , da in meinem
Arbeitszimmer öfters Papieren und Sa¬
chen sind , welche nicht von einen » jeden
hejchauer werden müssen , übrigens auch
mir solche Desirche die mit meiner Arbeit
keine OvmsxiE haben , nicht zu je¬
der Zeit angenehm seyn können : so muß
ich hiedurch öffentlich bitten , daß Dec¬
oder Diejenige , weiche mich , oder meine
Gesellen , zu sprechen verlangen mich oder
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denselben Herausrufen lassen , da , ich denn
die An - und Aufträge am besten begegnen
kann , ohne daß es nöthig wäre , den An¬
kommenden in die Buchdrukkerei hineinzu¬
führen.

Borgeest , Hof - Vuchdrukker.

Geburtsanzeige.
Den l4ten Jan . des Abends n Uhr

ist meine Frau von einer Wohlgestalten Toch¬
ter entbunden worden , welches allen Gönner»
und Freunden hiemit bekannt mache.

Jacob Ulrich Hillers.
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